Mutmaßungen, Interpretation + Fehlinterpretierbarkeit
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Beschreibungen --> fehlerhaft
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/fehlinterpretationen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld:
Das »Original WELT« (als Ganzes) versus: ‚Das Abbildungsseitige dazu‘; ‚Weltausschnitte‘ + deren (originalseits!) jeweiliger Inhalt; Interpretant; Lesarten („sooo oder anders“); Der (schillernde!) „System-Begriff‘; Der „Kontext“ (angetroffen / so gesetzt / tatsächlich zuständig); Hintergrundwissen (angesetztes / fehlendes); Assoziationsfeld; Semantisches Priming; „mit Kennerblick“; unbefangen / unvoreingenommen sein; Beschaffenheit + Vorstellungen dazu; Intuition; Wirklichkeitsauffassung; (angenommenes) Bedeutungsgefüge; Problemsicht; Gedankenspielerei; Ambivalenz; changieren; Missglückte Lösungen; Irreführung; „im Kaffeesatz lesen“; „Platz <dafür>“ da sein; Die Sehgewohnheiten; falsche / ungeschickte Mentalität; Textauslegung; buchstäblich (oder nicht); (explizite / implizite) Annahmen; (gehegte) Erwartungen; Mentale Kategorien (verwendet / zur Auswahl); Information (rechtzeitig / vorab präsentiert / nachgeschoben / extra erhoben / ...); Heuristik; Experiment; Datenauswertung; Der Interpretationstrieb; Mutmaßungen; Framing; Deutung + Der Deutungsrahmen; Etikettierung; sich „total verrannt“ haben; Die Wissenschaften; pseudowissenschaftlich; Reine Reflexionsbegriffe / ‚Kognitive Hubs‘; „Objekte“ versus: „Schatten“ versus: „Geister“; Versuche der Deduktion von Erkenntnissen aus „Ersten Prinzipien“; romantisch / ideologisch /…; Vorurteil versus: vorurteilslos; Systemanalyse (meistens unfertig bleibend); epoche-gebunden (oder nicht); Grenzziehungen; Ausdeutung + Deutungsmuster; Mantik; Phapsoden; „offensichtlich sein“ (oder nicht); Beweisabwägung; Triviales; Evidentes; Bestätigende Daten; Klärende Experimente; Fälle von Abweichung; Eindeutigkeit / Zweideutigkeit / Mehrdeutigkeit; „mit / ohne Bias“; Persönliche Vorlieben; Konkreti​sierung am falschen Platz; Wechselnde Moden; „nach landläufiger Meinung“ / „gemäß der <…>-Dogma​tik“; Wahrnehmungsurteil [C. S. Peirce]; ‚Möbiussche Verdrehung‘ (oder nicht); Testbare Hypothesen; Falsifizierbar​keit; Falsifizierungsversuche; Nachweisliche Falsifizierungen; Widerlegung; „Falsche Schublade!“; Vorverständnis; Abduktion; Spekulative Philosophie; Ideengebäude; Pseudo-Fitness von Netzwerkknoten; (Un)-Bestechlich​keit; Der „Ist-Zustand“ (originalseits!); Arbeitsmaterial sein; Vorhandene / Gelieferte „Puzzlesteine“; Quellen + Die Quellenlage; Deutendes Lesen; am Wortlaut kleben; staunen; interpretieren + Interpretationen (sachgerecht / frei); Der Interpretationsrahmen; Die Zeugnisse; „verstehen“ versus: „verwechseln“ versus: „missverstehen“; Augenwischerei; Konvergenzerscheinungen; beim fraglichen ‚Top‘ „glatt danebengreifen“; ‚Falsch gestellte Fragen‘ (als Auslöser); Hermeneutik; Deutungsmonopol; Denkliberalismus; Konkurrenz; Einschätzung / Fehleinschätzungen; Individuelle Auffassung; Erklärung / Explikationen; »Der privilegierte Beobachter«; Aussagekraft; „Objektivität“ versus: „Subjektivität“; Persönliche Empfindung; Plädoyerwe​sen; Polemik; Die extra Ermittlungen; Phänomen: „Fehlkonstrukt“; „richtig“ + „falsch“; (erkannte / übersehene) „Isomorphie“; „Das Wesen“ eines Dings / Zusammenhangs; meinen / Meinungen / Meinungsbildung; Glaube + Aberglaube; Fehlleitende Evidenz; ‚So als ob‘-Kausalität; „Kognitives Glatteis“; „sich zu Behauptungen versteigen“; „Universalien“  (↑)  versus: „Spezialbelange“  (↓) ; Der Universalienstreit; Dualität; Die Auslegung (von Gemälden / „Heiligen Büchern“ / …); Exegese; Hermeneutik; Verwirrung; Verständnis + Missverständnis; Zitat-Gebrauch + Zitat-Missbrauch; „Die Probe machen“; Fruchtlose Diskussion; Zahlenfetischismus; Vorwurf der „Verblendung“; Optische + Kognitive Illusionen; Umdeutbarkeit + Umdeutungen; Alte Glaubenswahrheit; Glaubensstärke; ‚kognitiv immun‘ sein; ...; als Option: „Der Anthropozentrismus“; Die Überlieferung; Zuschreibung von „Bedeutung“ + „Sinn“; ...; Metapher; Meta​phorologie; „Schwarz - Weiß“-Denken; Differenzierende Grautöne; Argumente + Argumentationen; Denkfehler (logische; philosophische; analytische; …); „Humbug“-Erklärungen; §Die normative Kraft des Faktischen§; (beim Ein​puzzeln der Dinge) im Raum herumlungernde Kristallachsen / Attraktoren; Sensitivitätsanalysen; Ersatz-Behauptungen; Platz für philosophische / religiöse / esoterische Transzendenzen; „Wunderwelten“; „Luftschlösser“ + „Wolkenkuckucksheime“; (Verzicht auf jegliche) Interpretation versus: Über​interpretation; aus der philosophischen / religiösen / systemischen „Mottenkiste der Kognitiven Kartografie“; (tatsächliche / selbst verschuldete) „Aporien“; Existenzen / Vorgänge „übernatürlichen Ursprungs“; Sterndeuterei; Wirklichkeit + (Die) Unwirklichkeit; Buchstabenglaube; „Kognitives Rauschen“ versus: „Steganografie“; Metaphysik; ‚Kognitive Nebelwerferei‘; kognitiv „Notwipfel treiben“; Der „Mann im Mond“ / Die „Marskanäle“ & Co.; „Kuckuckseier“ (der Philosophie / der Wissenschaft / des Rechtswesens / ...): ausgebrütet & gehegt; Small-Talk-Mentalität; Vorkehrungen gegen Missverstehen; semantisch bleichen; Entwertung / Aufwertung; Traumdeutung; Schwelgen in Utopie; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK: unser gemeinsames Los beim Wahrnehmen, Denken, Verwalten, Planen, Forschen + Spekulieren; \„Gängige + Uralt-Fragen“ der Philosophie; \„Mustererkennung“ + Wiedererkennung von Mustern; \zum ‚Behauptungswesen‘ – als solchem; \‚Platzhalterwesen‘ – im klassischen versus: im kognischen Raum«; \Phänomen: „Falsch gestellte Fragen“; \Poten​tielle ‚Anlupfungen‘ des Netzwerks bzw. im jeweiligen »Referenzideal«; \Der (immerzu problematische) ‚System‘-Begriff; \„Systemanalyse“ – als solche; \„Weiße Flecken“ – im eigenen Wissen / im ‚Kognitiven Universalatlas‘; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge – im »Kognischen Raum« – \Foto​metapher: Verlust des Unterschieds zwischen „Innen“ und „Außen“; \„Bedeut​ung“, „Sinn“ versus:  Sinngebung; \all die „Wissenschaften“ + \„Wissbarkeitsgebiete“; \‚Originaltreue‘ – wenn als Richtigkeitskriterium herangezogen; \als – extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradig​ma + Der »Kognische Raum« als Spielwiese; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <…>?“; \Kognitiver Prozesstyp: „Der Sucher“; \Kog​nitiver Prozesstyp: „Palaver“; \Kognitiver Prozesstyp: „Wolfskind“; \‚Puzzlestein-Gase‘, »Kognische Thermodynamik« + Kondensationsformen; \Die »Regeln der Kunst der KOGNIK«; \„Verzweig​ung“ im »Kognischen Raum«; \Falsch-<...>; \Fehler <...>; \„Fallstricke“ des Denken + Planens; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von (Falsch)-Aspekten; \Option: ‚Nebelwerferei im »Kognischen Raum«‘; \zum „Ismenwesen“; \„Ideologien“ – als solche; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Sooo sicher nicht!“; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Glaubensstärke“ +‚Kognitive Immunität‘; \„Rätsel“ – als solche; \zum „Konfliktgeschehen“ + „Mediationswesen“; \„Stichproben“, Wahrscheinlichkeiten + „Statistik“; \„Attraktoren“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Frasersche Spirale“; \Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen“ + \für „Falschbehauptungen“ – beides in Seitenansicht; \\Wiki: „Interpretation“; \\Wiki: „Aitiologie“; \\Wiki: „Eisegese“; \„Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \„Zoomfahrten“ – alternativ; \„Aufgabe + Soll-Lösung“ – Draufsicht; \Prinzipgrafik: „Misslungene Lösung“; \„Fehler im Ergebnis“; \„Schwarze Löcher“ als Phänomen + deren immer noch widersprüchliche Explikationen; \...; \...
Literatur:
...; ... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
 „Aus Lügen, 
die wir glauben, 
werden Wahrheiten, 
mit denen wir leben.“ 
– [Oliver Hassenkamp]

– [\zum ‚Behauptungswesen‘; \Der jeweilige „Geltungsbereich“; \„Zweifel“ + ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \„Erkennt​nis“ + Erkenntnisgewinnung; \„Gewissheit“ als solche – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Fallstrick: „Personifikation von Dingen und / oder Zusammenhängen“; \(kluge + weniger kluge / originalgetreue) „Weltbilder“; \...]

*****
„Die Menschheit lässt sich keinen Irrtum nehmen, 
der ihr nützt.“ 
– [Christian Friedrich Hebbel] 
-----

„Meine Tatsachen stimmen doch. 
Wie kann ich da falsch liegen?“ 
– [Isaac Asimov]
-----

 „Wir erfahren die Welt seit jeher auf vielfältige Weise, 
und die Bilder, die unsere Sinne vermitteln, 
decken sich nicht immer mit den Interpretationen, 
zu denen wir durch Experimentieren und Nachdenken gelangen.“
– [\Wolf Singer] 

-----

 „Versuchen ist nicht so übel 
wie Verfinden.“ 
– [Emil Gött]
-----

Der Jüngere von beiden:
„Wenn ich nicht so lange krank gewesen wäre, 
wäre ich auch so alt wie du!“
-----

 „Stellt einer die Behauptung auf, 
die Erdkugel sei ein Würfel, 
so denkt er ohne Zweifel unabhängig. 
Allerdings auch falsch.“ 
– [Hans Kasper]
-----

 „Am Regenbogen 
muss man nicht die Wäsche aufhängen wollen.“ 
– [Christian Friedrich Hebbel]
-----

 „Das geschah Alles doch nur im Dienste 
<der Gotteserkenntnis / des Sozialismus / der Aufklärung / ... / …>!“

**********
Phänomene
Wissenschaftler erinnern an Blinde, 
die einen „Elefanten betasten und daraus schließen, 
dass er ziemlich genau einer Wand, einem Speer, einer Schlange, 
einem Baum, einem Fächer oder einem Seil gleicht. 
– Je nachdem, 
welchen Teil des Tiers sie zufällig berührt hatten“. 
– [N. N.]
– [\Prinzipgrafik: „Teilwissen“; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \„Perspektive“ + Perspektivwechsel; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Das so unterschiedliche „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \...]
-----
Der Selbstbetrug jenes Mannes, 
der einen verlorenen Hunderter wiederfindet 
und deshalb glaubt, 
er sei nun reicher als je zuvor.

-----

Wenn man nur fest genug daran glaubt und sich so richtig hineinsteigert, 
begeht man den Irrweg mit der gleichen Hartnäckigkeit und Konsequenz 
wie den in Wirklichkeit richtigen Weg. 
Lässt alles andere von sich abperlen.

– [\‚Die WELT’ versus: ‚Die Welt’; \Szenario: „Kunstakademie“; \als ‚Richtigkeitskriterium‘: „Originaltreue“; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \„Logik“ & „Vernunft“; \„zueinander isomorph sein“ (können); \„Geltungsbereiche“ – als solche; \zum „Explikationswesen“; \„Täuschbarkeit“, Täuschung + Selbsttäuschung; \Das ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \‚Kognitive Immun​systeme‘ –  als solche; \...]
-----

Verhaltens-Phänomen: „Argumentieren aus Ignoranz“ …
– [\Formen im „Explikationswesen“; \...; \...]  

*****

 „Unter Intuition versteht man die Fähigkeit gewisser Leute, eine Lage in Sekundenschnelle falsch zu beurteilen.“ – [Friedrich Dürrenmatt]
*****

Von der ‚Hohen Warte der KOGNIK’ her lassen sich – nacheinander – die unterschiedlichsten ‚Weltbilder‘ und ‚Ismen‘ als Input betrachten. Genau so, wie diese gerade ‚behauptet‘ bzw. variiert werden. Dann lässt sich – Input für Input – stur anhand der ‚Regeln der Kunst’ prüfen, wo und wie diese im ‚Diskursraum des Referenzideals der Abbildung der WELT’ – platz- und verzapfungsmäßig – zu liegen kämen. 

Wie weit hält die jeweilige Vorstellung bzw. bereits ihr ‚Szenario‘ oder ‚Paradigma‘ die Soll-Beding​ungen, die für das ‚Referenzideal’ gelten, noch ein? Wo weichen die angesetzten Prämissen (schon) – unheilbar /... – davon ab? ...
– [\Szenario: „Hohe Warte“; \Die – originalseits unauflöslich – bestehende ‚Einsheit in Vielheit der WELT‘; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \zur ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘ (+ mitsamt dem bereits ‚Behaupteten‘); \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \Systemische Grafik: „Massenhaft Platz da“ für Fehlinterpretationen + Falsch-Behauptungen; \zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum’; \„Löcher“ / ‚Pseudoplatz im Wissensraum‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \Systemische Grafik in Seitenansicht: „Absturz in die Vermenschlichung“; \„Fugk the World“-Hybris – als solche; \‚Diamanten im Kognischen Raum‘ – hier: derjenige zur Lösung des »Puzzles WELT«; \(seriöse + unseriöse) „Konkurrenten bei der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...] 

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Interpretation + Fehlinterpretierbarkeit“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\Die Arbeitsmaterialien bei der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...] 

· …
– [\...; \...]  

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
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